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Durch die K. Poſt Anftakken

Aſchersleben: 22 egr.

S Zeitung
und Land.

Bee Halle, Mittwoch den I. März

Deutſchland.
Berlin, d. 28. Februar. Se. Majeſtät der

König haben dem Föörſter Müller zu Bauerhaus,
Regierungs Bezirk Merſeburg, das Allgemeine Eh
renzeichen zu verleihen geruht.

Trieſt, d. 16. Febr. Der Lootſe, welchen die
Fregatte „Portland“ von hier mitgenommen batte, iſt
geſtern Abend mit der griech. Brigg „Ariſtodemus
Kapitain Krioſis, hier wieder angekommen. Dieſes
Schiff begegnete dem „Portland“ am 4. Febr. die
Fregatte ſegelte mit friſchem, ſehr günſtigem Winde
und hielt nur einige Augenblicke an, um den Lootſen
an Bord der Brigg überzuſetzen. Der Kapitain er
kundigte ſich indeſſen nach dem Befinden JJ. MM.,
und vernahm, daß ſie im beſten Wohlſein wären.
Jhre Reiſe war ſtets vom Winde beguünſtigt, was ſich
ſchon durch die Länge des Wegs beſtätigte, welchen
die Fregatte in ſo kurzer Zeit zurückgelegt hatte, daß
ſie ſich ſchon am 4ten Tage ihrer Abfabrt an der
griechiſchen Küſte befand. Man iſt allgemein der Mei-
nung daß JJ. MM. am 8. oder ſpaätſtens am 9. im
Piräeus eingelaufen ſein werden.

Frankreich.
Paris, d. 22. Februar. Die Debats geben

heute einen ſebr beſorglichen Artikel. Es heißt darin
in Bezug auf Champion's Projekt „Es hat ſich
ein Menſch gefunden noch verworfener als Fieschi.
Die Faktionen ſind am Werk! Sie duürſten nach Ver
vollkommnung! Sie werden ſchon einen geſchick-
teren Arbeiter finden, ein Jnſtrument, noch ſicherer,
noch hingegebener, als Champion.“

Man hat heute wieder eine neue Verſion über
Champion; biernach hätte er die Höllenmaſchine
nur auf Beſtellung gemacht; ein Anderer wollte
ſie brauchen! Es kommt nun darauf an, dieſen

erſetzt werden ſollen in Berathung.
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Unbekannten herauszufinden. Champion war 45
Jahr alt er hatte ſich an vielen Stellen ſeines Koör-
pers tätowirt. Unter andern Jnſchriften war auch
die: „Jch liebe Flavien fürs ganze Leben!“

Es iſt nun beſimmt, daß der Herzog von Or-
leans die Expedition nach Konſtantine wenn
ſie Statt findet kommandiren wird. Er ſoll ge
gen den 15. März mit einem anſehnlichen Stab nach
Toulon abreiſen. General Schramm wird den
Prinzen als General Major begleiten. Man ver-
ſichert, es werde gleichzeitig mit dem Zug nach Kon-
ſtantine auch eine Expedition unter General Bu
geaud nach Tlemecen abgehen, um die Bewegun-
gen Abdel-Kader's und der Marokkaner zu beob-
achten. Bugeaud's Korps ſoll auf 8000 Mann ge-
bracht werden.

Fünf Jndividuen, die Blumenkraänze auf Morey's
Grab legen wollten, ſind verhaftet worden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 20. Februar. Jm Unterhauſe kam

heute Lord Egerton's Antrag wonach die
bisherigen Munizipalitäten in Jrland zwar aufgeho-
ben, aber nicht durch neue (ausſchließend katholiſche)

Jn dieſem
Antrag liegt, wie voriges Jahr, das Kontre- Manoö

ver,der Konſervativen, um die iriſche Munizipalbill
Lord John Ruſſell's zu eludiren. Bei Abgang
der Poſt war noch nichts üder die Motion beſchloſſen.

Spanien.
Die Madrider Nachrichten vom 14, Febr. ſind

ohne Jntereſſe. Ein geiſtreicher junger Schriftſeller,
Don Joſeph Mariano de Larra, hat ſich eine Kugel
durch den Kopf gejagt. Mendizabal geſteht nun,
daß ſeine Tratten auf Havana alle mit Proteſt zurück
gekommen ſind.

alen andern Ortzn 37 A Sgr.
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Der Phare de Bayonne enthält ein Schrei Tbeile von Europa bemerkte Phänomen welches man
ben des Generals Gomez, welches folgendermaßen
anhebt: „Der Koönig, mein Herr, hat es für gut be

funden, mein Betragen einer gerichtlichen Unterſuchung
zu unterwerfen, und da mein Gewiſſen mir ſagt, daß
dieſe Unterſuchung günſtig für mich ausfallen wird, ſo
ſchien es mir das Beſte den Ausgang derſelben ſtill
ſchweigend abzuwarten. Da indeß ein franzöſiſcher
Miniſter auf der Redner Bühne meine Rückkehr in
die baskiſchen Provinzen als einen Beweis für den
wenigen Anklang, den die Sache meines Königs in
dem übrigen Theile des Königreiches finde, aufgeſtellt
hat, ſo werde ich dadurch genöthigt, die Grunde mei
ner Rückkehr, jedoch nur im Allgemeinen, anzuge
ben.“ Jm Verlauf ſeines Schreibens bemerkt der
General Gomez nun, daß hauptſächlich die große Zahl
der gegen ihn ausgeſendeten Truppen ihn zur Rückkehr
veranlaßt habe der Umſtand aber, daß er mit 2700
Mann Jnfanterie und 160 Pferden faſt ganz Spanien
durchzogen, die volkreichſten Städte beſetzt, und ſechs
Monate hindurch der Madrider Regierung die größten
Beſorgniſſe eingeflößt habe, beweiſe hinlänglich, daß
die Sache des Don Karlos in ganz Spanien auf zahl
reiche Anhanger rechnen könne.

Jtalien.
Neapel, d. 9. Februar. Jn Folge des Brand

Unglücks im Königlichen Palaſte wurden die Karne
vals- Beluſtigungen während der beiden letzten Tage,
folglich auch der Korſo, der an dieſen Tagen gewöhn-
lich beſonders belebt iſt, und bei der günſtigen Wit-

terung es auch dieſes Jahr gewiß geweſen ware, ein
geſtellt. Die Paſſage vor dem Königlichen Palaſte iſt
unterſagt, und alle Eingange auf den Schloßplatz
ſind mit Kavallerie beſetzt. Derſelbe bietet einen
traurigen Anblick dar, ringsum ſieht man nichts als
Soldaten welche die vom Brande verſchonten Trum-

mer aus dem Palaſte tragen, und unter freiem Him-
mel aufhaufen. Das hieſige offizielle Journal beob-
achtete bis jetzt ſonderbarer Weiſe ein tiefes Still-
ſchweigen über den Brand dadurch wird die Ver-
breitung der verſchiedenartigſten Gerüchte über deſſen
Entſtehen und den erlittenen Schaden, welcher auf je-

den Fall ſehr betröchtlich ſein muß begunſtigt. Zwei
Pulverkaſten, denen das Feuer ſich ſchon ſehr genaä
hert hatte, wurden mit Noth noch bei Seite geſchafft.
Die Verwirrung im Palaſte ſoll granzenlos geweſen
ſein, und Perfonen, die beim erſten Feuerlärm herbei-
geeilt waren, verſichern, daß ſich in den verſchiedenen
Korridors und Höfen mehr als 8000 Menſchen be
funden haben. Es zeigte ſich großer Mangel an
Löſchgeräthſchaften, Feuereimern und Spritzen, ſo
daß nur ſehr ſparſam mit Waſſer manoövrirt werden
konnte. Der König ſchrieb eigenhaändig an den Oberſt
eines der Schweizer Regimenter den Befehl, ſich mit
W Regimente augenblicklich in den Palaſt zu be
geben.

Vermiſchres.
Man ſchreibt aus Koblenz, d. 2t. Febr.

Das am 18, d. M. hier, und vermuthlich im größten

faſt allgemein für ein gewöhnliches Nordlicht hielt, iſt
wahrſcheinlich durch das zurückgeworfene rothe Licht
des Planeten Mars, welcher an dieſem Abend hinter
dem Monde durchpaſſirte, hervorgerufen worden. Da
die Aſtronomen dieſen Durchgang ſchon früher ange
kündigt hatten, und das bekanntlich rothe Licht des
Mars eine außerordentliche Erſcheinung vermuthen
ließ, ſo ſtellte Einſender dieſes ſchon des Abends gleich
beim Erſcheinen des Mondes ſeine Beobachtungen an.
Gegen 75 Uhr, als Mars noch in einiger Entfernung
vom Monde abſtand, zeigte ſich gegen Oſten eine
ſchwache Rööthe, die ſich aber bis 8 Uhr zum ſchönſten
Purpurroth erhoben und nach Norden verbreitet hatte,
ohne jedoch den Horizont zu berühren. Nach 9 Uhbr,
auf einige Zeit durch leichtes Gewoölk geſchwächt er
hob ſich die Röthe wieder, und um 11 Uhr 7 Minu-
ten wo Mars hinter den Mond trat, dehnte ſie ſich
immer mehr nach W. aus und endlich um 12 Uhr bis
nach SW., ſo daß ſie ſich nun von O. über N. und
W. nach SW. in einem faſt ringförmigen Str-ifen
verbreitete, wovon der Mond in ziemlicher Entfernung
den Mittelpunkt bildete. Um halb ein Uhr, als Mars
wieder zum Vorſchein kam, hoörte die Erſcheinung auf.
Bemerkenswerth iſt noch, daß die in der Nähe befind
liche Venus, durch das Fernrohr beobachtet, während
des Durchganges des Mars, das brillanteſte rothe
Farbenſpiel darbot.

Brandon, in Suffolk, iſt jetzt der einzige
Ort in England, wo Flintenſteine in großer Menge
angefertigt werden. Die großen Maſſen von Feuer-
ſtein, aus welchen ſie gearbeitet werden kommen aus
einer Gemeinde Wieſe in der Nähe der Stadt. Die
Kreide ſtreicht innerhalb 6 Fuß unter der Oberfläche
hin. Die Leute treiben Schachte von ungefähr 6 Fuß
Tiefe, graben ungefähr 3 Fuß in wagerechter Richtung
weiter und treiben dann abermals einen Schacht von
6 Fuß in die Kreide, ſo daß ſie zuweilen ſchon in die
ſer Tiefe auf ein Lager von Feuerſtein ſtoßen. Nun
graben ſie wieder 3 Fuß wagerecht, treiben einen drit
ten Schacht von 6 Fuß und ſo weiter, bis ſie zuwei-
len eine Tiefe von 30 Fuß erreichen. Dadurch daß
ſie die Schachte nur 6 Fuß tief treiben, ſind ſie im
Stande, bequem hinunterzuſteigen und die Steine ſich
mit den Händen zuzureichen, ohne Maſchinen anwen
den zu dürfen, und obgleich eine Kurbel, ein Seil und
ein Eimer ihnen viele Arbeit und Muhe erſparen wur
den ſo wurde dies Alles doch auch Geld koſten, und
das haben die armen Leute welche dieſe Bergarbeiten
treiben, nicht. Wenn ſie 30 Fuß tief gekommen ſind,
finden ſie in der Regel drei Lager von Feuerſtein, ja
zuweilen wohl vier. Der Feuerſtein findet ſich in gro
ßen Blocken, welche die Geſtalt der Blocke des Septa
ria-Steins haben. Spaterhin zerſpalten die Arbeiter
die Bloöcke in kleine Stucke, ſo daß ſie dieſelben von
einem Platze zum andern bewegen können.

Eine eigenthümliche Art von Betrügerei hat
ſeit einiger Zeit in Paris Glück gemacht. Ein Herr
mit Orden, in einer Art von Uniform, geht mit vier
Straßenkehrern binter ſich her durch die entferntkern
Viertel von Paris, wo ſich ſelten Polizei Agenten
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zeigen. So wie er an ein Haus kommt, wo nicht
recht z gekehrt iſt, tritt er ſogleich ein, fragt nach
dem irth, und macht gewaltigen Lärmen, daß
man die Verordnung wegen des Straßenkehrens nicht
beachte. Der Eigenthümer iſt erſchrocken, denn es
wird von anſehnlicher Geldſtrafe geſprochen! Endlich
kommt es zu einem Arrangement. Der ſtrenge Auf-
ſeher ſagt: Jch will diesmal keine Anzeige machen,
aber wenigſtens müſſen die Kehrer bezahlt werden.
Vier, ſechs Franks, je nachdem das Haus groß iſt
(d. h. der Eigenthümer erſchrocken) werden dann ge
fordert, und noch ein großer Dank dazu geſpendet.
Das Beſte iſt, daß die Gaſſenkehrer ebenfalls ange
führt ſind und einem vornehmen Polizei Agenten zu
gehorchen glauben.

Familien- Nachrichten.
Todesanzeige.

Das am 23. Febr. 1837 erfolgte ſanfte Hinſcheiden
ünſeres Verwandten des Huttenſchreiber Richter
auf der Saigerhuütte bei Hettſtedt, zeigen wir deſſen
Bekannten und Freunden ergebenſt an.

Die Verwandten des Verſtorbenen.

Bekanntmachungen.

Nothwendiger Verkauf.
Land- Gericht zu Halle.

Das sub No. 1704. auf dem Steinwege
hierſelbſt belegene den Erben des hier verſtorbenen Bur
'gers und Stadtraths Johann Andreas Merckell
gehörige Haus nebſt Zubehörungen, nach der nebſt Hypo-
thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein-
zuſehenden Taxe abgeſchätzt auf 6293 Thir. 24 Sgr.
6 Pf., ſoll

am 17. Juni 1837,
Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Ankauf von Runkelruüben.
Gut gehaltene, gar nicht oder doch nur ein

zeln ausgewachſene Zucker Runkelrüben,
werden in unſerer Fabrik am Hospital Platz zu
angemeſſenem Preiſe gekauft.

Die Direction der Halliſchen
Zuckerſiederei-Compagnie.

Einen Lehrling ſucht der Schneidermeiſter La ch
mund, Trödel No. 798.
Dr. Martiny, die Jnfluenza oder Grippe,
eine contagiös epidemiſche Krankheit in Hinſicht ihrer

Geſchichte, ihrer Entſtehung und Verbreitung, ih-
res Weſens, Vertaufs und ihrer Behandlung.
gr. 8. geh. T Thlr.

Zu haben bei C. A. Schwetſchke und Sohn in
Halle.
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Ausverkauf ausrangirter
Modewaaren.

Von heute bis zum 18. März a. c. findet bei mir
ein Ausverkauf ausrangirter Modewaaren ſtatt, als:

Cattun von 13 bis 25 Gr., engl. dergl. 8 bis 33 Gr.,
Sebreite dergi. von 44 bis 5Gr., S breiter gedr. Schwei
ver Cattun die Elle 55 Gr. S breite Gros de Naples
in großer Auswahl die Elle von 18 bis 20 GSr., ſchmal
dergl. von 10 bis 11 Gr. Florence 52 Gr., Gaze
Jris die E. 45 Gr. eine Partie ſeidene Weſten von
16 bis 32 Gr. halbſeidene dergi. von 8 bis 10 Gr.,
engl Piqué und Valencia Weſten von 4 bis 18 Gr.
Sammetweſten von 28 bis 40 Gr. haibfeidene Klei
derzeuge die Elle 5 bis 7 Gr., Gingham d. E. t und
14 Sr. und 2 breite dergl. d. E. 15 bis 22 Gr.
karritte Merinos in ſchönen Farben d. E. 32 Gr., ge
druckte engl. Merinos von 4 bis 47 Gr., Luſtres d. E.
4 Sr. abgepaßte Kleider pr. 23 Thlr., Ballreben
von 15 bis 23 Thlr. Mouſſelin Roden 24 bis 4 Thlr.,
Circaſſiennes die E. 5 Gr. ſächſ. Merinos d. E. 5
Gr. façonnirte Baumwollenzeuge d. E. 25 Gr., klei
ne wollene Boas Stück 2 Gr., engl. Leinwand d. E.
25 bis 32 Gr. abgepaßte Schurzen von 3 bis 8 Gr.
weiße und bunte Herrenhalstücher von 4 bis 8 Gr.
2 breiten Spitzengrund die Elle 32 bis 12 Gr.,
Flor- und Blondenſchleier von 4 bis 26 Gr., Cièép
und Gaze-Shawls von 12 bis 26 Gr., dergl. Kinder
Shawls von 6 bis 10 Gr. S Crép und Mouſſelin
tucher von 15 bis 2 Thlr., S dergl. von 25 dis 35
Thlr. S. dergl. von 6 bis 20 Gr,, Umſchlagtücher und
Shawls von 13 bis 6 Thir., oſtindiſch ſeidene Taſchen
tucher von 18 bis 24 Gr. Baréègetücher à 3 Gr. Pt
qué Cravatten von 6 bis 8 Gr. Vorhemdchen von 2
bis 4 Gr-, Halskragen Dizd. 10 Gr. diverſe bunte
baumw. Strümpfe und Socken das Paar 3 bis 5 Gr.,
weiße Bettdecken von 20 bis 28 Gr. gedr. Köperbett-
decken von 18 dis 27 Gr. Handtächerzeug d. E. 25
Gr., S breite weiße Damaſte zu Tiſchgedecken die Elle
5 Gr., lange Leder Handſchuh d. Paar 6 Gr., lange
weiße Cambric- Handſchuh à 8 Gr., Strickbeutel von
4 bis 6 Gr. kleine wollene Tücher von 5 dis 8 Gr.,
diverſe F und baumwollene und halbſeidene Tuücher
von 6 bis 20 Gr. engl. Hoſenträger von 34 bis 4 Gr.,
Vorhangfranzen und Bordüren von 16 bis 20 Gr. das
Stuck, abgepaßte Damenmantel verſchiedener Stoffe
von 32 bis 10 Thlr. dieſe und andere Artikel werden
blos in der Dauer der Ausverkaufszeit zu den ſehr
niedrigen Preiſen verkauft bei

Leipzig, im Febr. 1837.
Ernſt Seiberlich,
Petersſtraße No. 36.

Einen Lehrling ſucht der Tiſchlermeiſter Mäller,
Spiegelgaſſe Ro. 64.

Hauslehrer, Oekonomen, Pharmaceu-
ten, Sekretaire, Handlungs Commis
u. ſ. w. konnen immer vortheilhafte Stellen nachgewie
ſen erhalten auf frankirte Briefe im Comtoir von C. W.
Schulz in Berlin, Polizei Commiſſarius em.
Roſenthaterſtraße No. 9.



Wir zeigen hiermit an daß alle in den hieſ ie en
Fonds- und Geld Cours.

auch von Wetzſchaalen und verkaufe dieſelden zu den
dilligſten Precſen. Auf frankirte Anfragen ertheile ich
auch Preisver: eichniſſe.

J. G. Wolffs ſeel. Wwe. in Leipzig,
Barfußgäßchen No. 234.

Firma's nach der neueſten Calligraphie malt

C. W. Steuer sen., Leipzigerſtraße No. 886.
Fetten ger. rin La che empfing in friſcher Zu

ſendung C. H Riſel.Friſch gedrannter Kalk iſt fortwährend ber

Stengel, kleine Ulrichſtraße No. 1020.

Ein neues Klavier mit 6 Oktaven und ein gutes
OrgelPoſitiv iſt billig zu verkaufen in der Ranniſchen
Straße im Hauſe des Tiſchlermeiſter Hrn. Neuber
No. 502. im Hofe rechts.

gen Blättern annoncirten Bücher auch ſtets und Serlin, S Pr. Cour.
zu gleicher Zeit bei uns zu haben ſind. d. 7. Feb. 1687.

Halle, im März 1837. St. Schuldſch. 1527 1015 Kur u. Nm. do.Eduard Anton F. net S. So tod do. o. do.Pt. -Sch.d Seeh. 645644 Schleſiſche do
LTarl Auguſt Kuümmel. Km.Sbe m. l. E. 1027 1012 rückſt. C. d. Km.

Nm. Jnt. Sch. do 1023 do. do. d. Nm.Gut gerdocherten ſe ſehr ſetten Rhein Lachs empfing Berl. Stadt-Ob. 4 1022 1024 Zinsſch. d. Km.
1024 ſch

und empfiehlt r r c 5 do d. Nm.ng do. wen old ale G. Goldſchmidt. r S Neue DuModerne Kutſchwagen empfiehlt Weſtpr. Pfdb. Priedrichsd'or
Ludwig Kathe, Sattler und Wagenbauer, Sr. FoldmünLeipzigerſtraße No. 323. iwr. Pfander. à 1027 zen à 5 Thlr.

DPomm. Pfandbr.4 105 Disconto

Wetzſteinlager. 6 etreidepreiſe.Jch halte fortwährend großes Lager von allen Gat- p ſ
eungen Wetzſteinen in verſchiedenen Größen, ſo wie Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde-

Wichmann.

Etabliſſement.
Es gereicht u uns zur beſondern Ehre, hiermit die er

gebene Anzeige machen zu können, daß wir für unſere
Rechnung eine

Duch- Handlung
unter der Firma

Gebruder Bahnert,
Matkt und Klausſtraßen-Ecke, der Stadt Zürch

gegenuüber,

etablirt und heute eröffnet haben.
Vielfältig geſommelte Erfohrungen, verbunden mie

ſehr genügenden Mitteln und den günſtigſten Verbin
dungen dürften uns in den Stand ſetzen, bei gewiß
billiger Bedienung ſtets ſchöne Waare liefern zu können.

Indem wir die Verſicherung hinzufüögen daß unſer
Lager auf das Reichhaltigſte aſſortirt iſt, bitten wir das
geehrte Publikum recht ſehr um ein gütiges Zutrauen,
deſſen Erhaltung unſer vornehmſtes Beſtreben ſein wird.

Halle an der Saale, den 1. März 1837.
Ferdinand und Louis Bahnert.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Feil o. Hamburg.

Halle, den 28. Februar.
Weizen 1thl. 15 ſgr. pf. bis U thl. s ſgor. 9 p.

Roggen e 1 2 6Gerſte 23 9 25Hafer 16 8 20Oel, 101 102 Thlr.
Magdeburg, den 25. Februar. (Nach Wispeln,)

Weizen 30 40 thl. Gerſte 23 233 thl.
Roggen 26 284 Hafer 16 165

Waſſerſtand der Elbe bei Magdedurg
am 26. Febr. Nr. 5 und 3 Zoll.

Fremden -Liſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. Februar.

Zm Kronprinzen: Hr. Fabr. Rabe a. Danzig.
Hr. Kaufm. Prehn a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Polenz a. Schwelm.

Stadt Zürch: Hr. Ritemſtr. Sraf v. Haſumville
a. Eisleben. Hr. Berg Eleve Krug v. Nidda
a. Sangerhauſen. Hr. Kaufm. Ackermann a.
Eilenburg. Hr. Kaufm. Delius a. Magdeburg.

Hr. OAmem. Fritſche a. Borſchutz.
Goldnen Ring: Hr. Conſiſtorialr. Dr. Haſenritter

a. Merſeburg. Hr. Kaufm. Schaff a. Leipzig.
Hr. Lehrer Gerlach a. Magdeburg. Hr.

Part. v. Seger a. Berlin.

Hr. Kaufm. Pollack a. Prag.
Sroße a. Naumburg. Hr. Kaufm. Muſchel
a. Merſedurg. Die Hrrn. Kaufl. Nebelung
u. Berger a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Bät e
cher a. Leipzig. Hr. Kaufm. Wilke a. Hardurg.

Hr. Gutsbeſ. Blumer g. Borna. Frand Reinſtein a. Weimar.

Hr. Kaufm.

Schwarzen VDar: He. Vüchſenfabr. Zeyke a. Pots-

dam. Hr. Mühlenbeſ. Reiſig a. Artern.
Hr. Kaufm. Buchmann a. Neuſtädtel. Hr.
Cand. theol. Grundmann a. Leipzig. Hr.
Amtm. Lincke a. Stößen.
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